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Tatbacher HeitunD
S a m stag d c n 27. Dece m b e r.

An das wohtthäUge Publikum der ProviMäl-Hauptstadt Laibach. ^

«3cn!cniqcli, welche nach der lner cingesührlcn fromme,, Sit te, bei jedem Jahreswechsel mittelst
einer der Armuth ac^ndecen Gabe sicv von den sonst üblichen ^ralulalwnen loszusagen psicgen , wird
he. it ur Kenntniß gebracht, daß von heule angefangen biö zum 15. Jänner l ^ t i die lKntdebungs arlcn
r^ctsichlick der G lückwünsche zum neuen ^ a l) r e , 8 ^ , und wled<r be,ondc>e E.Uhebungc^arten
lückiclulick derGlückwünsche zu G e b u r t ^ - und Nam e n s fe sten , in der Schnittwaren - Handlung
des Herrn ' ^ s e p l) A i chl) ol ze r, Haus - Nr. ^37 am Hauplplatze,^ gegen den blöder ubllchen (5rlag
von 20 kr. für die Person, erhoben werden können, daß für döherc spenden auf Verlangen bcsonders
auil lM werden w i l d , und daß die Namen allcr Adnedmer dieser EntdebungCarlen durch die i!aü'acher
Zeitunq werden bekannt gemacht werden, daher die Äbmymcr mil dem Erwgc der Spende auch lhre Na.
wen dcullich geschrieben zu übergeben belieben lvvUcn.

äZon der ?llinc!ll,istitltts'Lommissiol,. Laibach am 10- December 1 8 ^ ^ . <l.'«i«'? n « ^ :vm,m

D l l v r i en

H a l l e s t , 22. Dcc. Dle hiesige k. t. Oberpost,
verwaltuna, M'lcht b^kaimt, daß zur größeren Bequem.-
lichkcil dcs corrcspondlrcn^l'll Publikum), vom I. Jan.-
ner l. Iah'.eS an, ui'ter drin Sälilillporcicus an del-
Hauptfronte des Börsei'gebälldes ein 3)rieftasten auf-
gestcllt werden soll, in welchem bis ^ Stunden vor
dem Schlüsse der Aufgabe n» Post^lbände, alle der
Francatur nicht nntcllleaenden Brief« hinterlegt wer«
den röimeli. Dle Briefe für die Posten nach Wien
und Istrien werden um 5'/^, für dieLandposlei, nach
Italien und Fmmc um «'/4- N>r die Dampfschiffc nach
Venedig an den bell,ff^,den Tagcn um ?'/ , Uhr
?lbends; für die Dalnpf.Fahrten „ach Griechenland u»>d
der Levante alle Dinstage um 12'/^ llhr Mittags, u»d
für die Dampfschiff. Fahrten nach Dalmaticn um 3>/
Uhr Nachmittags durch ein Individuum der Postan-
stalt ans dem erwähnten Briefkasten genommen und
zur wcltern Vehanblung den, Oberpostamt.' übertra-
ge». Nach acht Uhr Abends bleiben zur Aufgabe ro>,
Brlefcn nach und über Venedig mittels Dampfschiffe!,
auf den betreffet!' Booten eigene Briefkasten ans.
gestellt. ( I . d öst.Lloyd.)

lN i e n. ' ^
Seine k. k. Majcstät habe» dem Carl Grafen

v. Haugwiy die Würde eineS k. k. Hammel-erö aller,
gnadigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Ent-
schließung vom 13. December l. I . , dei, lileder . öster»
reichischeu Regterungs » Concepts «Praklika,,ten, Mo,iz
von Slayer, zum überzähligen Kreis. Commissar iq,)
3»«tder.'Oesterreich allergnadi^st zu ell,ei»ne„ geruhet.

Die k. k. oberste Iüstlzstelle hat die bei den
Wiener Senaten erledigt« RathKprotocollisten. Stelle
dem Rath^protocollistei, des »icde».- österielchischcn Mer,
caiitil- und Weselgerichles, Joseph Edlen v. Paorenau,
verliehen.

Se. k, t. Majestät haben »nittelst allerhöchster Ent»
schll.siuiig vom 13. December d. I . , die bei all.'r.
höchst Ihrer geheimen Staatsrathstanzlei durch das
Abl'-bcu des Caspar Kratky erledigte StaarSrarhs,
R^glstralUrs. Directions -AdjuncteosteUe d.-m Staats-
ratk4 - Nea'strante,, ?l!>a»st Modak, dan» die hierdusch
offen gewordene Scaai5r<nhs - Registraotenstellc dem
ersten Staatsraths-Kalizlistel, Franz Sc id l , unk end-
lich die in Erledigung gekommene zweite Staats



^
raths-Kanzellistenstelle dem Negistralurs. Accesslsten

der allgemeine» Hofkammer, ?llerand.r Ba^wai»»,

allergnädigst zu verleihen geruhet.

Bei del' k. k. Armee hab"> sich folgende V . räü -

derungen ergeben'. Befö'.derl wurden- Zum Feldmar-

schall. Lieutenant, oei^General-M^ioi- . -Öemrich O i ^ f

v. Castiglione, alsDivisionär m Hermaunstadt.-^-Zum

General. Major , der Oberst.". Ludwig Riepenhoff

v. Helooor, von Hnnrich Gras Hardegg Cnrassn'r-

Regiment Nc. 7 , als Brigadier m E l la» . Zu Ober-

sten, die Oberstlieutenante-. Franz D'erces, von Pr«liz

von Preusieu I n f . Reg. N r . 3 4 , connnandlit beiden

durchlanchtigste» Söhnen A r . k. k. Hoheit des durch-

lauchtigsten Erzherzogs Ra ine r^ä l s zweite»- Oberst bei

Freiherr v. Relslnger I n f . Reg. N r . l 8 j Joseph

Hlawaczek, von Freiherr v. Herbert I n f . Reg. N r .

45, del v. Schmelmg I n f . Reg. N r . 2 9 . — Z u Oberst-,,

lieutenanten, die Ma jo re : Joseph Heynhel, von ?.

Tchmelmg I n f . Reg. N r . 2 9 , bei Freiherr v. Her.-

b,rt I n f . Neg. 9 l r . 4 5 ; Carl D'oU v. Grünhelm,

von Freiherr v. Paumgartten I n f . Reg. I?r . 2 l , ,m

Regimente. — Zu Majoren, die Hanptleute: Ludwig

Münzer von Marienborn, von c>. Schmellng I n f .

Reg. N r . 2 9 , und Carl Teucherr, von Freiherr v.

Paumgartten I n f . Reg. N r . 2 l , beide im Megi-

mente; dann Leopold Kmzel, von Gr«f Ceccopieri

I n f . Reg. N r . 2 3 , Professor in der M i l i t ä r - A k a .

denue zu Wiener 'Neustadt, bei Erzherzog Ferdinand

d'Este I n f . Reg. N r . 2 6 , in seiner Anstellung. Aga-

than Chevalier Collins de Tarslennes, Oberstlieutenant

von Groscherzoa. Baden I n f . Reg. N r . 5 9 , wurde

Vorsteher des Hofstaates T r . k. k. Hoheit des durch-

lauchciqsten Erzherzogs Leopold. — I n Pensionsstand

wurden versetzt: Der Oberstlielltenant: Joseph M a r .

quis Pall lucci belle Roncolle, von Erzherzog Rainer

I n f . Reg. N r . I I . Die Hauptleute-. Christoph

Bröckl o. Brockenstein, von Erzherzog Rainer I n f .

Reg. N r . I l , und Johann Zsilavetz, von Ka,ser Ale-

xander von Rusiland I n f . Reg, N r . 2 , mit M a -

,'orS.-Charakter und Pension; Peter Czerliet», vom

Gradlscaner Gränz - I n fan te r ie . Regimente N r . 8,

und Pau l Horvath de Nagy . -Varad , vom 2cen S;e»,-k'

ler Gränz . Infanterie » Regimente 9tr. l 5 , mit M a '

jors-Chararter :l«l !,<»»<»!'«». Fremde Orden und oie

allerhöchste Bewi l l igung, selbe annehmen und trage«

zu durfel i , erhielten: Die General»Majore-. Fr2!,z

Gra f Haidega G l a l j , Obersthofmeister bei S r . t. r.

Hoheit detn durchlalichcigsteii Erzherzoge Ramer, deu.

ruMch-kaiserlichen S t . Annen.-Olde» erster Classe;
HetM'ich F l eiherr o. Ra th , Brigadier, den russ,sch-

kaiserlichen S t . Stanislaus O r d e i ^ T ^ D a s s e ^ D ^ P

Oberste: Ia,«az Nüler Drelhan von Sulzberg am

St. ' in o f , ron Ritter v. Heg I n f . Reg. N r . 49,

M i l i t ä r - RefeliNl des Hoffricgsialh.s , das Conm'an-

denr-Krcuz zweiter Classe d<?s herzoglich braunsch>veigi«

schen Hans-Ordens Heinrich des Moiren. Der Hanpc-

nnin» : Leopold Freiherr Nz>kc>??ky v. Dobrschih, ?om

Ingeni.'ln- . Corps, den köm>^ prc'lisiischl'n "'röf^e'n

?ldle>' - Old>>i, drittem Cl^s>>. Dt"/ l lutcl l lci l t . 'nant:

Franz Phlllivovich v. PhiUipPöberg , von P l lnz^ 3^?^

polt' b.'idt'r <3n'«l>"' I l ' f . N ^ . ^ l l ' . 2 2 , den imnich-

kaü'erlichen S t . Annen . O'd.>» dinier Class.,'.

1« 6 s; tt l« ^l u «. ^ ^ ?)
U n 2 ll r n̂  i^^ ^

Dic „Pcsther Zeirunq« enthalt folgende Mit thei-

lung aus N ' a a b : Die hohen Preise der Frücht t / und

die leichte Ar t , bei dem Fruchtgeschafte^eld zu ver-

d i e n t , haben den Specnlationsgeist so sehr erhöht,

dasi die Anzahl der an unsern llfern liegenden Schiffe

seit Menschengedenreu nicht so bedeutend witr , als in

diescil, Augenblicke. Hierzu kommt noch, das; die gelin-

dere Witterung und dcr durch mehrere Regen erhöhte

Wasserstand die Schiff.Fahrt auch «och m dieser späten

Jahreszeit so ungemein begünstig«, das, täglich neue

Fl-nchtenzufuhrel, hier anlangen, und so alle Furcht,

die man fur den »ächsten Winter wegei» einer H u n -

gersnoth hatte, verscheucht wird. M a n kam» das Quantum

der in Wieselburg und Raab theils einmagazinirren,

theils auf den Schissen befindlichen Vorräthe, ohne

Uebertreibung, auf zehn- bis zwölfmalhunderttausend

Meyen, auf Schiffen, welche auf der Torda überladen,

und die successive hier anlangenden Körnergattungen

mit inbegriffen, cmnehmen, wodurch ein so gunstiges,

Resultat fiir die nächste Zukunft erwächst, das;, weluf^

mit dem heutigen Tage die Schiff Fahrt aufhören und.

bis zur nächsten Ernte, also bis beiläufig Jul ius nach.'^

sten Jahres auch nicht ein einziges Schiff von den uns:

teren Gegenden hier anlangen wurde, d?r Wiener, sH)

wie der hieslge Bedarf mchr als gedeckt cl schcinr. N u n

sind aber die Vorräthe des sndlichcn Ungarns nicht

erschöpft; Dchiffe, welche dort eingeladen hab<tn, kom-

men täglich näher: von einem Froste, der der Schiff.- ^

Fahrt hinderlich wäre, ist swch bis jetzt auch nicht der

mindeste Anschein vorhanden; bis März »der April i»t.,

ill» schlilnmsten Falle die Donau doch

frei und fahrbar; es läßt sich daher alls allen diesen -

Gründen, die nicht aus dcr Luft gegriffen s,nd, ,und...

auf einer völlig sachgemäß», ,Bas,s,, rlchen,^s«hilr s,

ei» Fallen als ein 3tei.gea.,'>e^>Frllchtpr^sk,vl>r<»uz^

setzen. .̂
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Ungarische" Glätte'.' meldet'ans D ^ ' l s ' v8 l n^2 . "
December: ;iGestern hat stch „ u f dem hiestliel, Rart>-
ha^se^uMes d ^ VorslYeiSr. Erc«llenz d,s Grafen
Stephan S^ch«Viiyl die ?lccien^'!>tlschaft zur E'bauung
eines Tunnels deŝ  !>fner Festungsberges in del' N'ch^
tung von del- yeue» Brücke ssa.ch der Ehristlnenstadt
coMltuirt., ^T>er Zweck >st ê >e überschwenimnngsfrele
Passagezu dei' lieblichern Gegend beider Städte. Au»
Vortrage des Grafen »rar jeder Zoll prqcclsch, überall ,
reifilche Ueberlegung und
Frage zu ersehen, so da^ kaun, Jemanden etwas Mo-
tinirteS zu sagen übrig blieb. Zum zwellen Chvs w,urde
Graf E. Desse.i?ffy, zu Conule'gliedein nächst Bason
S iua gll.'s;elilhe«ls Maglstrallia!»'" erwählt."^ ^ns, ^i^i^H

Namdalvisch' Venrtianischrs AonillrelK.
V e n e d i g , 12. Dec. Se. kaiserl. Hoheii /öer"

Vlcekönig von I ta l ien , Erzherzog Ramer, langte g«-,
stern Abend mit drei seiner erlauchten Söhne in Vene-
d ig^M. -Der Viceadmiral der österreichischen Maril le,
Erzherzog Friedrich, begab sich nach Fusma, um seinen
Oheim zu clypfangen, und ihn bis zu dem vicekönig-
lichen Palast zu begleiten. Erzherzog Rainer wird, Wie
gewöhnlich, den Fasching hindurch in Venedig verwei-
len; sein diesijährigeö frühes Eintreffen gibt die Hoff-
nung, den Kaiser von Rusiland ebenfalls bald hier zu,
fche»l<. I n .den ersten Tagen des neuen Jahres wird
die Cröffnlmg der Eiscnbahl, (bis V i ceM?) Stat t
haben; den» leitenden Ausschusi ward 'eme bedeutende
Sültlme^ fu f ' ^ le zui veranstaltenden Festlichkeiten zur
Verfügung gestellt. Ausierhalb der südlichen Schienen-
lin« der Bahn ist der fnr die Wasserleitung nöthige
Raum und Röhrengang beachtet worden, welcher Aqua-
duct übrigens erst dann in'ö öeben treten ̂ soll, wenn die Pole-
mik der beiden Unternehmen — d̂er Wasserleitung und
der artesischen Brunnen — glücklich zu einem Friedens.-
tractate gelangt seyn wird. ' ^ ' " ( M g . Z ' ) " '

, ' ^ <',N ^ ' ; , ^ , ,

,!ll^ N ö m i s l l i e S t a a t e n , ux.,!,^) ^^^

Das „Niusio <ii ltom:»' vom l 3. Decen,ber mel-
det: Se. Majestät der Kaiser vo» Rnsiland und Kö.
nig von Pohlen, Nltolaus l . , . ist, von Neapel kom-
n,el«v, h,ute gegen 5 !ll)r Morgens unter dem Iucog.-
into eincS Grasen von Romanoff in Rom eingetroffen.
Der Monarch hat in dem zum S»Ye der kaisell. russi.
schen ^egatilin vlenendeu Pallnste Giustiniaüi sein Ad.
steigquHlt,er genamm^ >̂ ',> " " ^ ' ' ' ^ (Äz.'Z'v"

-nch.N"' . ! ^ ^ " ' s c h , l , « ^ , n V , ^ ... , , ^ , , , ^
' S ^ , Majestät der König- von Baieln hat durch

Signal vom l 2 . d . , auf so lange Höchstdieselbe,, nicht

anders verfügen, zu befehlen, geruhet, dasi die Ehren-

beMgungen ' vor dem HochHurd^ef t^on alle^ j i ^ Ve> ^
Linie gehörigen Truppen in den nachbenannten F ä l l e n ^
künftig wieder n̂ ach ber vor der Otdre r^lN ^ 4 ^ Augusts
l838 l'orgtschrieben gewesenen Form vollzogen norden ^
sollen-, l ) wenn von einer Wache jnr Begleitung des'"
Hochwl'ndigsten Soldaten abgegeben werden; 2^ wetti»^^
eine Wache bei dem Vorübei tragen des Hochwürdiysteir^
auf das Herausrufen der Schlldwache unter das Ge-
wehr t r l t t ; I ) wenn eine in» Marsch begriffene Tcup-
penablhellung^ 'dem Hochwürdigsten» begegnet' unH^ im
Marsche bleibt; 4) wenn de> Priester, welcher mit deni'^
Hochwürdlgsten einer »m Marsche begiiffenen Truppe-n^n
abtheilnng begegnet, derselben d,>n Segen zu ertheileü^
sich anschickt nnd daher der Marsch unterbrochen w:sdtz —
5) wenn da5 Hochwüidigste an Truppen, welche sichü^
in der ?ll>f»1eUung befinden, verüb,rgetragrn oder drtt<^
selben der Segen damit ertheilt wird. I n allen übr»«^
gen Fällen nnd Begehungen hat es bei den zur Z n t "
bestehenden Allerhöchsten Bestimmungen ju r>elble«ben.

H a m b u r g , 27. iRooember. Uebel die V«lbil»»>^
dung Hamburgs m>t dem Süden und noch we,ttrhin>i.
vermittelst der Eisenbahnen, sagt das ,>Wa„dsbecker I n » ^
telllgenzbl^tt:« B.« der Bedeutfaiük.'it, welche emeri/
Seits das großartige, seiner Vollenduug entgegengehendes,
europälsche Eisenbahnnetz, anderer Seics und in ^ v « ^
bindung damit d«e'l,«l«'Belebung der alten Welt!isaße.^
über Deutschland nach der Leoante und Ostuidieti Iat ,
erscheint uns ein Bl,ck auf die Stellung Hamburgs
und seine Zukunft bei dzieser l»sU«n Wet»dung des un»
berechenbar gesteigerten Verkehrs nicht unnüy. Von
Hamburg werden nach Triest dereinst acht ^n,en,füh.^^
ren, von denen,die kürzeste über Berl in, B,5«Hlau und^.
Lelpmt g,ht, und 326 B^hnlNelM lon^ i q F 4 l / , Fahf^^
stunb.'n wird zurückgelegt werden köimen. Ueber Berl l l l , . , .
Iülerbogk, Riesa, Brünn, wlrd der Weg 229 Bah»z,,^
Meilen seyn; eben so lang über W<lce„berg, Magbft,,^
bura, Dresden und Brünn, und 2 Mellen länger mit
der hannoverscheu Bahn über Harburg und Lehru nach
Magdeburg. Das sind vier Wege, die alle über Brünn
gehen; man wird aber be» allen diesen vier Richtungen i
statt über Brunn, über Olmüy gehen können, was jedes
M a ! ? Mellen welter ist. Dleß erg'br alsy acht directe
Elsenbahnwege von Triest nach Hamburg, deren kürze-
ster 226 , der längste 238 Elsenbahnmeilen lang ist.

, Alle d«ese Wege gehen über M e n . Erlaubt aber die
kaiserl. österreichische Regierung eine Bahn von, priest
nach Salzburg, so könsite man von Hamburg aus nach
Triest über Hasburg, lehrte, Kassel, Coburg, M ü n -
chen, Salzburg, auf 161 Eisenbahnmellen in ^ F ^
stunden kommen. (Nach kürzer würde dlese große eu»
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sorbische Straße von der Os t ' und Nordsee, von der
Mündung der Elbe nach dem Hafen der lcvantischen
Dampfschlfffahrt und ostindischen Handelsverkehrs Ver,
binbunft durch die Weiterführung der noch n,cht eristj-
renden und concessionirren Sal,^burger Linie über P rag !
dann. käme man in 42 Stunden von Hamburg nach
Tl^cß^, und hatte nur l 46 Meilen zu machen.

„ D < r Madrider »Herald« von« 6, Decmib«r.Mei?
det in einem Schreibe,, aus T a n g e r , daß der Com-
missar, dcn die Fran^oscu kürzlich nach Rabat sandten,
sehr gut vom Sul tan von Maiocco aufgenommen wor-
den und das; es demselben gelungen scy, Alles nachdem
Wille» Frankreichs auszugleichen. Der Sul tan wod
Befehle geben, die zu §ez stehenden Stieltkiafte nach
den Glänzen Alger>e»'S marschüen zu lassen. D i f Gou-
verneure vom Risf, Ouchta und Tesa find abgesetzt,
well sie d,e Befehle, d>e s>e gegen A b d . e l . Kader er,
haltet, zu nachlässig vollzogen haben. Ben Abou wird
zum Gouverneur des eisteren Punctes ernannt und a»
die Spltze der liöthigen Truppen gestellt werden, um
die Scannne unter selncn Befehlen im Zaume zu Hai?
t .n . Endlich wird der Su l la» e»» Schreibe» an dcn
König der Franzosen richten, worin er seine Verspre-
chungen wiederholen u»d slch ei bieten w,rd, dieselben
auszuführen. Dlejes Schreiben wlid d,m Kstnige durch
den Gouverneur von Tctuan, Botschafter zu Par,i>,
überreicht werden. / ( W . Z. )

Der »Mo>»lng. Herald" vom I I . December,
ein Torybldl t t /^ l ls in der leßltn Z " t ei»tschied,n ge.
gen die Allsh^n,<g deö Kotnzollcs sich ausgesprochen,
meldet, »n Uebereinstülimung mit allen londoner Blat-
ter«^ A^>as Eab.net H»r Robert Peel's ist nicht mehr.
Alle Mitglieder des Cabinet« haben gestern ihre E,it-
lassung eiogsg^en, und die Kömgüi hat f,c anzun.h.
men genlhst. Man wird leicht glauben, dasi wir die-
sen Entschluß der Räche Ihrer Maj.-stät bedauern;
noch mehr aber wurden w«r es bedauern, wenn sie
den nationalen Industriezweig, den Ackerbau, alies
Schuhes berauben und aufopfern wollten. Die wich«
tige Thatsache, d,e wir mittheilen, beweist, wie sehr
die »TlmeS« llnrecht hatte, als sie berichtete, die Re-
giel'Ung sey enrschlossen, deu, Parlamente als Cabi-
nets. Masirsgel die Aufhebung t>es Horngesehes vor-
zuschlagen." ( W . Z )

L o n d o n , l 2 . Dec. Die Ko'nigln „»d der Hof
. werd.» uw!g.'„ ?o» O^oiüchouse auf der Ins>>I Wight

im Windsqrschlosse zurück erwartet. Nach dem „ D u n "
hat der Rücktritt des Cabmets diese schnelle Rückkehr
der Königin veranlasst, indem sie ̂ l'ünscht, mit Den-
jenigen, welche zu «hren neuen Rathgsbcrn ausersehen
sind, m rascher Mittheilung zu stehen. ^ .̂.̂ ..,

<K r i e ch e n l a n v . " " , !

M i t dem Dampfschiff des österreichischen LlohV"
hat lnan in T r i e st folgende Nachrichten au) A t h e N ^
vom 7. December erhalten: ..Das Wichtigste der ver-^
fiossenen Woche war die C'i'neniumg der Commission, '
welch^ d'le ?lnsprüche deijenigen zu prüfen hat, die sich'?'
im Verdienste erwor- >

ben haben. Da so verschiedruarrige Interessen dabei im

Spiele sind, so ist diese Commission sehr jahlreich unb5

zahlt Mimllel-, Chefs der ^ n d ' l m d Seearmee, D««

putil'te, Scuacoren und andere Personen in ihrer Mi t te.
— Man spricht nicht mehr von Vervollständigung, des
Ministeriums ' für biesflr Augenblick, und glaubt/dckß^
Koletti diesi bis nach Eröffnung der Kammern, die in'
l 4 Tagen Sta t t findet, aufschieben werde. Dasselbb'^
gilt von Ken Nol^ärchen oder Gouven^cur-en der Pro.^
vinzcn, weil Kolett i , wenn er seine Anhänger, die i l l "
dcn Kammern sitzen, ernennt, sich ihres Beistandes in '
der gesetzgebenden Versammlung zu beraube,, fürchtet.
— I m P i r a u s liegen jetzt siebzehn österreichische, -
französische, englische, russische und griechische K r i egs t
fahrzeuge.« (Ocst: Bb , ) " !

Vermischte Nachr i ch ten .

( W a l n « ^ f g , ) .lHzy, ./^li/zehnjähljges Mädchen^
befand sich alls emem Spa^ieigaiule in giösierei' Ge»,«
seUschafl. Man hatte an eznem Tüchc im Fieien Platz
genommen. Ulld Mitglieder del- Gesellschaft lauchten
Cigarren. H»er n>ag es stejchehen seyn, l?af; e»n Hunfe
ot>cr gllmmendcAsche anf das .^le»d^nes Mädchens siel
und <ü»dele, ohne das dlest j,doch sogleich wahrge» .
„ommen wlnt'c. Als hierauf ein Th<il dsr Gesellschaft
sich erheb, und cu>f einer Wiese sich elging, loderte
das Gcwand >ei,,z Mädchens in helle» Flummen auf,
die, we«l dasselbe »u» ^u Liufeu beg<li>i» u»d hier«
durch tincn Luftzug ei ̂ euqt.-, noch h.ft,l,,r aufbrannten,
und bevor Hilfe g.schaffc werden konnt«', t«as Kind
so sehr verleben, da») die Unglückliche ani. dff«zehnten
Tage unter dcn qualvollsten Schmerzn verschied, Mö»,,.
ge dieser tralirige F^ll ^.ii' lehireichen W^rn,ui^ tic,^>
„en , d.nn>c dclin Rauchen überhallFl jederzeit, die, ge».^.
hörige Vorsicht b^obachlct und insdesondeie in G'-sell-
schafc r>on Fl'alicn, deren Gewänder gewöhnlich sehr
fcuerfaugend sind, die Möglichkeit höchst'-unglücklicher
Folgen nie unberücksichtigt, gelassen weide. . (W. Z,)

Verlege«: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



Anljmm Mr Fmllacl)erSeitnnH.
<7l»,lrs Nam 22. December lk»5

de:tu d -̂tto ^ ' , (> "CM. ) 25 '^Ü
tierlvste 0b!>q>nl0!,. , Hofkam.l ^ 2 < ^ , , ^

mcr' Odüa.'lio». 5. Iwan<,5 l ,̂ ,/>^ ^ s
Dar!,!,«,.5 i» j^-a», „ , -'l"a><,., . "̂  " " > ^ , . .

D^r l . n i l V. l l^s.v. I »s^g fm l5o fi. (,,, ( 5 ^ . ) 3c>6 7.l8
d<l<o I'cllo deeto . 5c» ». <i>l(3M.) 6 i Ẑ 8

Wiener Stadr-B^in^-Obl igal ic». zu 2 i j» i>l̂ ».. 66
>eico dltco delto » 2 , !»5 2^4

D a » ? , .'lclten «?r. Stück »6>o i» lZ. M .

N. N . No t t o Z i e h u n g en.
I n Gray am 17. December l t t l 5 .

^ 0 . ^ 4 . 1'l̂ . 35. 12.
Die nachstt'Zichmig wird am 31. December

lg15 ill Grcch gehalten werden.

I n Tli<st am 2>? December 18' l5:
7 1 . 35. 1 l . 3'1. 7<j.

Die nächste Ziehllng in Trieft wird am
7. Jänner i^^k gefallen werden,

^erftlchlils) vcr hier >7clttarve»,en
Den l » . D e c e m b e r l»<»5.

M i c h e l Nou^s, S t i ä f l i n g , alt 26 Jahr? , im
Inqu!sit ,on hause Nc. 8^. an Vereicerung b«s G 'h i rns .

Den ^0. Dem il iuo i Pref tar , Taglöhner. sein
zweitgcbornes Zwillingekind M a r i a , a l l Zll Stu»»
tz,n, i,< d<r K»lrlstaditr »^o i st^dc Nr , ^2, a» Schwäche.
— Dem M>ch>»el Dol lenj , ?lusi,ger und Hausbesitzer,
seine Elieg'Ntmn Ge l l r aud . alt 58 I ch ' . e , i>, dec-
Hrakau - Vo r l äd t ?ir. 22, an der C»tkt-ä'ftllng, —
H r , Iossph Schidar. Ne^Iita'tilibeslher. c»>t a^ I<'hre,
md, r Gla0i ,cha' Voistadt Nc l ^ . an d,r ^ungeiNuchl.

Drrmljchtc Bcriautbarnn»zcn.
Z. 2 " 9 . -, - 'Nr. 2lj6g.

S d i c t. '
Vom t. t. Bezirksgerl^te Gu»tfeld wild be«

e.u'.nl qcm^läu: (§ö seo in der (Kxeculi»nssache
dls H.,ni)lunggh,iusei-''l^liier u. M^l)el >>» "aidach,
lurch Hesln Dr. Wurzb^ck, 'vio.'r Theresia
Lluftek i», Arä', rie executive Fcilbiclung der nach«
dc»a>,!Uen qegner'sche,,, auf I i o fV gcscl,^hlen N»'a>
liläten , aI5 : l?cr , t>cr Pf^ssgult Asch «uk Rc^ct.
I i r . »7 cienjid^ren H^stait in Arch, der eben.
d^hin »"l, Rect. Nr . 20 uiucrtha'iiqen Hofstatt
i l . Urch, u>,d dcs dcm Gulc Arch 5 '^ Berg Nr.
45z3 dienstbare» Weingartcus in Sejenize, we«
gen auü dem rv. ä. Verglciche vom 25. Decem»
b.s l t j^H, Z» 3 '42 , schuloiger 662 ft. c. 8. c. be.
rr>sl>get worten / uno cs werden des '-UollzugeK
lve,^n drei T»igsahungen auf den >5. Jänner, ,6 .
Kcdluar und »?. März , t t^6, jctcgmal Vormil»

lc>g u>n 9 Uhr in loco der Nc^I'tale,, mi l dem
Anhange ang'Sldnet, kaß, «vcini ticse Nealilalen
bei der e>stcn und zweilen T^^s^vun^ n>cdl um
oder über ten Hchäyunqsivellh an^cbr^ch« »ver»
den köllnten, kicsclbcu del der oritlen Fcillxclung
aucb unter der Schähuog an den Mclsibiettnden
veräusiest wellen würeen.

Die Schähung. die Orundbuchöertracle und
die Lic,tat>o»s^d!nglnsse liegcn bei oicsem Gerichte
zur Gii.sichc bereit.

Gulkleld am , , . December ,8^,5.

Z. 2i»ä. (») Nr . 2177.
9 d i c t.

Von dem k. k. Beziltögerichte Prem zu Fei«
siliz »riro hiemit dcla»nl gemach«: Oö b^de Ja»
tob Samßa vcn Feislrlz, mic dem Gcsuche cle
prut.»«. 7. l . M. , Nr. 2777, eie uliterm 22. Üpril
l. I . , Z. 925, witer Matthäus P.'ulouz von
Hlllenberg. i'<ta. /̂ Z f i ., und Rechtfertigung einer
Plänolauon vorgeblachte K l g e bieiamls repro»
duzill und uiu richteiliche Hilfe gebeten, rvorüber
die Taqsahung auf den 7. Februar l. ) . , Bar»
mittags 9 Uhr mil dem Aühange d s §. 29 a»
G. O , a'nqeoldnel worecn ist. — Das Gericht,
dem der Auf.nlh.ilt dcö Geklagten unbekannt ist,
und da er Mllleichl aus den t. t G,hlan5cn ah.
lvlstnd seyn könnte, hat auf seine Gefahr und
Kosten den Ios.ph Wallentschilsch, l . k. Posimei'
stel m Feist,ij. zu seinem Kurator aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be»
stcheoben Gellchlsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. Derselbe wird daher tessel»
zu dem Gnec elmncrt, daß er allenfalls zu rech«
tcr Zeit selbst zu e»scheinen, oder dem aufgestell.
ten Bellreter seine Rechlsbchelfe an Handen zu
lassen, orer aber auch ei»en ankern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma»
chen. und überhaupt in alle die rechtlichen ordnungs«
mäßige» Wcge einzuschreiten wissen mö.^e, die
er zl.» siner Belihcitigung licnsam sinden würde;
w'drigcns er sich sonst cie aus seiner Verabsau«
mu»g entstehenden Folgen selbst de'zumesscn h».
be» n'ird.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Feist,iz den
»5. November »6^5.

Z. 2095. <2) Nr. 3»04.
G d i c t.

Das t, t. Bezi.ksgericht Prem z« Hiistliz
maät bctannl: Man habe den Georg Schtin vsn
SchiNertabor, über gepstogene äsjUiche U<tte»lu«
chung, für irrsinnig zu erklären, uno demselben
den Peter Schein von Grafenlnunn als ^ura.t.ar
aufzustellen befunden ; wornach sich FeeLlwam» zu
benehmen wissen möge.

K. K. Vtzi'tSgericht Prew i " Ie is t l i j den
12. December ^ 4 5 .

(Z Laib. Zeit. v. 27. Dec. 1555.)
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5- 2l«7. (N

Die Hopfenmederlage
des Thad. Tanzer in Sanqenberg,
befindet sich dcim Unterzeichneten,
wo der Hopfen tagllch besichtigt
werden kann.

A n t o n D o l n i t scher.
Z. 2ocU. (5)

Bei 0er Herrschaft Wördl in Unter-
krain kommt nnt Ende März k. I . die
Verwalters- und Grun^licbfudrerostelle,
mit dem damit verbundenen Gedalte jähr-
licher 200 fi., freier Kost und Wohnung,

in Erlediauncj. Die zur Orundbuchsfüh-
rung befähigten Bewerber um diese Stelle
können ihre mit den Zeugnissen über ihre
bisherige Verwendung belegten Gesuche
bis i5. Jänner ,6 .̂6 an die Herrjchafts'
Inhabuna portofrei einsenden.

Herrschaft Wördl am ib.Dec. ,8^5.

Bc, C. Flemming lst erschiclicli, und in
Lall'act) duich die Buchhandlung des Zgn^Z

Odlen v. ^ lctnmTlVr n> ^zul)^,.-
Sicherer Nathgcbcr bei Nnterleibs-

tl. ' l i lhtitcli. Noch ten GrUl'tsökcn der Er.
fabtung bealbeitct von Dr, N c n s o p , pract.,
Arzte- 8. gch. 3/z lr.

2. 2 l l L . ( l )

Im Verlage der Buchhandlung von Ignaz Klang
in Wien, ist ganz neu erschienen und bei

ICK?AX ALOIS EDL. V. KLEINM A YR,
so wie auch in allen Buchhandlungen zu haben:

Vrart ischeNever seit zungsseh ulr.
Ein Hilfsbuch für Deutsche bei französischer Lecture.

Sprache und Inhaber einer franz. Lehranstalt in Wen.
265 Seiten Groß-^ctav. ?luf Velinpapier, im Umschlage droschilt 1 st. (5. M .

^ « ^ » ' ^ « 3 , 3 ) « m der französischen Sprnche beflissenen, abc'r l n kcr fe lb tn nock nicht hslitänglich b < w a n d ' l t l l
^ » ^ < " ' " Dcutschtn e i l» M i t t e l an d,e Hand zu geben, se ine S p r a c k k e n n t n i f t auf , i n , e b n so z w e A
naß'ge als anflenekm, Wei le z u e r w e i t e r n , u,'d ihm durch manchen ssiugerzeig d a s V e r st e h e n-

f r a n zö sisch >, r L e c t u r e z u e r l e i c h t e r n ^ ist dcr Zweck dec geg .nwur igen Hi l fsbuches.
V o n d e m s e l b e n V e r f a s s e r sind edcnoaftldst erschicnln und in C. M . zu haben:

Neue methodische Anleitung (Grammatik!)
A ^ ^ » zur schnellen Erlernung der französischen Sprache.

38z Seiten Groß-Octav. Wien l 9 ^ - Velinpap. im Umschlag brosch. , fl. lo kr.

3. a 1*6. 0)

Das W i t h a I m's -Coliseum
wird Mittwoch am 3 l . December Nacb-
mittaq lim 5 Ukr zum ersten Male
mit türkischer Musik dem verehrten Pu»
blikum eroffnct, wobei der enthüllte
Plafond des Taatheaters zu fthen ist. ?ln
dcr Cassa, beim Eingänge au der Kla-
genfurtcrstraße, zahlt jede Person 10 kr.
C. M. I^nl l^, welchen ganzen Ertrag
W i t h a l m , so wie jenen, welcher bei der
wiederholten Eröffnung am Neujahrs-

taqe einqehet, ohne allen Abzug zu Gun-
sten der hiesigen Militär-Erziehungskna-
bcn gewidmet hat.

Vom 2. Jänner angefangen bis zur
gänzlichen Eröffnung am l6. Mai i6/,y
blcibl das Coliseum für Jedermann ge-
schloffen, damit die Arbeitsleute, welche
bis dahln ununterbrochen fortarbeiten,
nicht gestört werden.


